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An alle 
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                                                                                                        24106 Kiel, den 26.10.2022 
 
 

    P R O T O K O L L 
      Jahrestagung  WASSERBALL  für Vereinsvertreter 
 
Ort          :   Kiel ( Vereuinsheim SV Wiking Kiel ) 
Datum    :   Sonntag, 16. Okt. 2022  
Tagungsbeginn :  11:00 Uhr 
 
 
TOP 1 :  Begrüßung und org. Hinweise 
 
Der Landeswasserballwart (LWW) des SHSV, Ulfert Janßen, begrüßt die anwesenden 
Vereinsvertreter (VV) aus Keitum, Lübeck, Ahrensburg, Meldorf, Kiel, Rostock , den Rundenleiter 
HERREN,  H.Paustian und die Gäste aus Schwerin ( s.Teilnehmermeldung ). 
 
Der LWW dankt C.Eschrich und dem Organisationsteam des SV Wiking Kiel für die Bereitstellung 
des Vereinsheimes und den bereitgestellten Tagungsgetränken. 
 
Die vorliegende Tagungsordnung mit geändertem Verlauf wird einstimmig genehmigt. 
 
Es folgt die Ehrung der Plazierten der Meisterschaftssaison 2022. 
 
Überlegener Sieger der überregionalen Meisterschaften wurde die Mannschaft der HSG 
Warnemünde I mit 12 : 0 Punkten und 129 : 12 Toren. Stellvertretend nimmt Chr. Strege den 
Siegerpokal, Urkunde und den obligatorischen „Champos“ entgegen. 
Ein weiterer Pokal wird überreicht an Chr. Koth ( HSG Warn I ) als  „BESTEN Torschützen“ 
dieser Liga mit 24 Toren. 
Als Landesmeister wird die Mannschaft des SV Wiking Kiel mit Siegerpokal, Urkunde und 
der Ehrengabe ausgezeichnet, die stellvertretend  C.Eschrich entgegennahm. 
Mit HSG Warn  II und MTV Lübeck/Ahrensburger TSV endet die Ehrung der Sportler. 

    
 

TOP 2 :  Kurzbericht des LWW  S-H 
 
Der LWW bedankt sich bei den anwesenden Tagungsteilnehmern für deren Erscheinen und 
erhofft sich in dieser Runde eine erfolgreichere Planung der Meisterschaftssaison 2023 als 
die der zurückliegenden Saison 2022. 
Durch Corona bedingte Hallennutzungsprobleme wurde der Saisonstart derart verzögert, 
dass die Mannschaft des TV Keitum sich außerstande sah, den Spielbetrieb durchzuführen 
und seine Teilnahmemeldung widerrief.
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So startete die Meisterschaftssaison mit 4 Mannschaften am 22.04. 22 und sollte nach 
12 Begegnungen am 18.09. durchgeführt sein. 
Doch auch dieses Ziel  wurde durch Corona bedingte Einflüsse verhindert. Mit der Absage 
der letzen Spielpaarung endete die Meisterschaftsaison im Oktober,  so spät wie nie zuvor. 
 
Problematisch ist und bleibt unsere Schiedsrichtermisere. Mit einem Kader von z.Zt. vier 
Schiedsrichtern ist ein Spielbetrieb nicht durchführbar und stünden uns nicht die bewährten 
Schiedsrichter des Hamburger Schwimmverbandes treu zur Seite, müssten wir den 
Wettkampfsport Wasserball einstellen. 
 
Ein Highlight erleben die teilnehmenden Mannschaften bei den MASTERS im Meldorfer Freibad. 
Strahlender Sonnenschein, ein herrlich zu nutzendes Freibad und die hervorragende 
Organisation des SV Meldorf SEALS als Ausrichter sorgte für „Festtagsstimmung“ und einer 
Leistungsdichte, die bei der abschließenden Siegerehrung vom stellv. LW, Horst Paustian gem. 
Vorgaben der WB durchgeführt wird..     
 

Platz Verein Tore Punkte 

1 T V   Keitum 26 : 12        + 14 6 : 2 

2 S C   Itzehoe 24 : 10        + 14 6 : 2 

3 S Z   Elmshorn 22 : 10        + 12 6 : 2 

4 Ahrensburger TSV           13 : 24     2 : 6 

5 S V  Meldorf  SEALS             4 : 33 0 : 8 

 
MASTERS 2022 wurde die Mannschaft des TV Keitum und erkämpfte sich damit den Jörg Kraft – 
Pokal, überreicht durch Horst Paustian. 
 
Den Pokal des „BESTEN Torschützen“ erhielt Tim Sommer für seine 9 erzielten Tore, gefolgt von 
Björn Aschmoneit, Arne Ipsen u. Simon Schmiedel mit  jeweils  7 Torerfolgen. 
 
 

TOP 3 : Kurzbericht des Rundenleiters  HERREN 
Der Rundenleiter HERREN, Horst Paustian verwies auf die Ausführungen des LWW und 
bestätigte den fast problemlosen Verlauf der Meisterschaftssaison 2022. 
Leider sorgte ein spontaner Schiedsrichtereinsatz in Kiel für lebhaften Meinungsaustausch 
und sollte für alle Beteiligten Anlass sein, sich zu erinnern, in welcher schwierigen Lage sich der 
Wasserballsport befindet und die wenigen Ehrenamtlichen es verdienen, respektvoller behandelt 
zu werden. 
Trotz vieler Bemühungen konnte das letzte Meisterschaftsspiel nicht terminiert werden und 
wird gem. WB für den verursachenden Verein als Nichtantreten gewürdigt. 
 
 

T O P  4 :  Meisterschaftsaison  2022 / 2023 
Nach der Befragung der Vereinsvertreter ergibt sich folgendes Meldeergebnis : 
SV Wiking Kiel   -   TV Keitum   -   MTV Lübeck / Ahrensburger TSV   -   HSG Warnemünde II 
 
Der Rundenleiter HERREN wird, wie in den Vorjahren praktiziert, einen Terminplan erstellen 
und den Vereinen übermitteln, damit diese für ihre Spielbegegnungen die Nutzungstermine in 
den Schwimmhallen beantragen können. 
 
Aufgrund einer länger währenden Sanierungsphase der Lübecker Schwimmhalle möchte der 
MTV Lübeck zwei Begegnungen bereits im Nov. durchführen, dass von den Vertretern des 
SV Wiking Kiel und HSG Warnemünde akzeptiert worden ist und in der Spielplanung 
Berücksichtigung findet. 
 
Um der Schiedsrichtermisere zu begegnen, sollen Neueinsteiger an der Seite von erfahreren 
Schiedsrichtern eingesetzt und damit auf kostensparende „Pärchenansetzung“ verzichtet 
werden. 
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T O P  5 :  Diskussionsrunde 
                  Thema :  Wie retten wir den  Wasserballsport in S-H  
 
Die Vereinsvertreter zeigten sehr schnell, wie motiviert sie sich dieser Thematik stellen 
und wie die Zukunft aussehen soll. 
 
Als oberste Zielvorgabe wird ein Zusammenschluss der norddeutschen Landesverbände 
gefordert, um der schrumpfenden Zahl  leistungsorientierten Mannschaften zu begegnen 
und eine interessante Liga aufzubauen. 
Diese Liga soll unter der 2. DWL angesiedelt sein und in Turnierform durchgeführt werden. 
Damit wird dem Termindruck und kostenintensiven Anreisen Rechnung getragen. 
Der LWW wird mit den norddeutschen WW in Kontakt treten, um in einer Abfrage die Namen 
interessierter Mannschaften in Erfahrung zu bringen, die an dieser Spielform Gefallen finden. 
 
Leider führen die mit viel Engagement betriebenen Jugendarbeiten in den Vereinen zu sehr 
unterschiedlichen Ergebnissen. 
Während der Nachwuchs in Rostock sehr zahlreich im Trainingsbetrieb auftaucht, meldet 
Lübeck und Ahrensburg weniger hoffnungsvolle Zuwächse. Meldorf hat Dank einer hoch-
motivierten Trainerin die Hoffnung, möglichst schnell die Lücke der fehlenden Herrenmannschaft 
zu schließen. Hilfreich ist dabei die Unterstützung vieler weiblicher Spielerinnen, die im SHSV /  
M/V ohne Einschränkungen im Spielbetrieb integriert sind.  
Die Keitumer vertrauen weiterhin auf ihre „Insellage“ und verlassen sich auf familiäre 
Nachwuchsgewinnung. 
 
Der Vorschlag des LWW, in der kommenden Saison jahrgangsundabhängige Jugendturniere 
durchzuführen, wird von allen Vereinsvertretern begrüßt. 
 
Die immer wieder angesprochene Schiedsrichtermisere soll mit „ angeworbenen „ Aktiven 
und motivierten Jugendlichen in überregionalen Lehrgängen gelöst werden. 
Eine Zusage des Hamburger Schwimmverbandes liegt bereits vor. 
 
 

T O P  6 :  Verschiedenes 
 
M T V  Lübeck  erkundigt sich nach dem „ Fördecup 2023 „ ? 
Der LWW  verweist auf ein zwanzigjähriges Ringen um diese publikumswirksame Veranstaltung 
und die damit verbundenen, oft kurzfristig auftauchenden Probleme. 
Neben der schwachen Resonanz bei den Vereinen ist der witterungsabhängige Veranstaltungs- 
tag ( Wassertemperatur; Sturm ; Regen ) ein unkalkulierbarer Faktor und verhindert Einladungen 
an überregionale Mannschaften. 
Da letztendlich die Spieler/innen des SV Wiking Kiel die Durchführung sicherstellen, möchte der 
LWW die Organisation und Ausrichtung an den SV Wiking Kiel übergeben. 
Die Unterstützung des SHSV ist gegeben. 
 
Sitzungsende :  13:05 Uhr 
 
 
Ulfert Janßen 

Landeswasserballwart 
u. Protokollführer  
 
 
Einsprüche bzw. Änderungen gegen das Protokoll sind spätestens 14 Tage nach Posteingang schriftlich 
beim Protokollführer einzulegen. 
Danach gilt das Protokoll als genehmigt ! 
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